
 
 

 
 
 
 
 

Protokoll 
 
 

2. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord 
 

vom 24. Juni 2010, 17.15 Uhr 
im Jakobsblick Niederurnen 

 
 
 
 
 
 
Vorsitz Parlamentspräsident Bruno Gallati 
 
 Gemeindeschreiberin Andrea Antonietti 
 
Protokoll Parlamentssekretär Ralph Rechsteiner 
   
 
 
 
Begrüssung 
 

Parlamentspräsident Bruno Gallati begrüsst die Mitglieder des Gemeindeparlamentes, des Ge-
meinderates Glarus Nord sowie die anwesenden Gäste und Pressevertreter zur 2. Sitzung des 
Gemeindeparlamentes. 
 
Zur heutigen Sitzung wurde ordnungsgemäss eingeladen. Es wird festgestellt, dass die Zustel-
lung von Einladung und Unterlagen fristgerecht erfolgte. Ebenfalls wurde die heutige Sitzung im 
Amtsblatt des Kantons Glarus und im Glarus Nord Anzeiger publiziert. 
 
Die 2. Parlamentssitzung Glarus Nord gilt somit als eröffnet. Als Unterstützung für die Protokollie-
rung wird eine elektronische Aufnahme erstellt. 
 
Für die heutige Sitzung haben sich folgende Mitglieder entschuldigt: 
 

− Luca Rimini, Parlamentsmitglied Glarus Nord, wohnhaft in Niederurnen 
 

− Beat Noser, Vizepräsident Glarus Nord 
− Roger Schneider, Gemeinderat Glarus Nord 
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Anwesenheitskontrolle 
(von Parlamentssekretär Ralph Rechsteiner) 

 
 
 
Anrede Vorname Name Adresse PLZ Ort Partei abwesend 

Frau Marianne Blumer Mättlistrasse 28 8867 Niederurnen SP/JUSO  

Herr Basil Collenberg Im Moos 26 8753 Mollis CVP  

Herr Lorenzo Conte Kärpfstrasse 7 8868 Oberurnen CSP  

Herr Fridolin Dürst Bräch 8758 Obstalden FDP  

Herr Max Eberle Am Linthli 12b 8752 Näfels BDP  

Frau Manuela Einsle-Vetterli Kanalstrasse 13 8753 Mollis Grüne  

Herr Aydin Elitok Pestalozzistrasse 8 8865 Bilten SVP  

Herr Peter Gallati Am Linthli 28 8752 Näfels FDP  

Herr Bruno Gallati-Landolt Haltli 14 8752 Näfels CVP  

Herr Adrian Hager Roseneggweg 1 8866 Ziegelbrücke SVP  

Frau Theres Hauser-Stucki Unterdorf 37 8752 Näfels SVP  

Herr Alfred Hefti Mühlegaden 8753 Mollis SVP  

Herr Hanspeter Hertach Mättlistrasse 2 8867 Niederurnen SVP  

Herr Thomas Huber Rautiweg 3 8867 Niederurnen CVP  

Herr Fred Kamm Mattli 8757 Filzbach FDP  

Herr Peter Kistler Rosenbordstrasse 18 8867 Niederurnen SP/JUSO  

Herr Kurt Krieg Bleichi 8867 Niederurnen SVP  

Herr Beny Landolt Schneisingen 6 8752 Näfels BDP  

Herr Franz Landolt Bachdörfli 2 8752 Näfels CSP  

Herr Martin Landolt-Meier Mühle 21a 8752 Näfels SVP  

Herr Daniel Landolt-Tremp Schwärzistrasse 74 8753 Mollis CVP  

Frau Neva Laurent Risi 14 8752 Näfels SP/JUSO  

Frau Gret Menzi Seegarten 8874 Mühlehorn BDP  

Herr Jürg Menzi Im Rebzaun 8758 Obstalden SVP  

Frau Margrit Neeracher Kärpfstrasse 35 8868 Oberurnen CVP  

Frau Rita Nigg Mattstrasse 7 8865 Bilten CVP  

Frau Ann-Kristin Peterson Mühlehoschet 3 8867 Niederurnen Grüne  

Herr Luca Rimini Hirschenplatz 2 8867 Niederurnen BDP X 

Frau Cornelia Schmid Käsernhoschet 8 8865 Bilten FDP  

Frau Katia Weibel Fischli Gerbi 30 8752 Näfels SP/JUSO  

Herr Urs Zimmermann Mühlebachweg 2f 8867 Niederurnen FDP  

Herr Christoph Zürrer Landhausstrasse 8 8753 Mollis SP/JUSO  

Herr Christoph Zwicky Bitzi 8758 Obstalden SP/JUSO  

 
 
 
 
Präsenz 32 Parlamentarier / innen sind anwesend 
 
Absolutes Mehr 17 
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Zur heutigen Sitzung 
Die heutige Traktandenliste umfasst sechs Traktanden. Die Traktanden 2-5 setzen die Genehmi-
gung von Traktandum 1 voraus, das heisst, die Genehmigung der Parlamentsordnung. 
 
 
 
Traktanden 
 
1. Zweite Lesung Parlamentsordnung 
 

2. Wahl der Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
 

3. Wahl der Mitglieder der Finanzaufsichtskommission (FAK) 
 

4. Wahl der Mitglieder der Bau-, Raumplanungs- und Verkehrskommission (BRVK) 
 

5. Behandlung der dringlichen Interpellation "Pensionskasse" 
 

6. Umfrage 
 
Die Traktandenliste wird unverändert gutgeheissen. 
 
 
 
1. Zweite Lesung Parlamentsordnung 

(Einführung von Parlamentspräsident Bruno Gallati) 

 
An der ersten Parlamentssitzung vom 20. Mai 2010 wurde auf die Parlamentsordnung Glarus 
Nord eingetreten und diese in einer ersten Lesung beraten. Die durch das Parlament beschlos-
senen Aenderungen und die Anpassungen auf Grund höherem Recht sowie die redaktionellen 
Anpassungen sind nun in der vorliegenden Fassung eingebracht. Weiter wurde an der ersten Le-
sung Art. 110 Einsichtnahme zur Ueberarbeitung an das Parlamentsbüro zurückgewiesen, ver-
bunden mit dem Auftrag, diesen Artikel klarer zu formulieren sowie dadurch die Abgabe des Pro-
tokolls an die Sitzungsteilnehmer zu ermöglichen. 
 

Das Parlamentsbüro hat an seiner Sitzung vom 3. Juni 2010 diese Vorgaben behandelt und un-
terbreitet Ihnen eine überarbeitete Fassung. Mit der Neufassung von Art. 110 Abs. 1 und des 
nicht mehr benötigten Abs. 3 kann dieser Artikel klarer formuliert werden. Abs. 2 bleibt unverän-
dert bestehen. Bei Abs. 1 wird neu der erste Satz ergänzt, dieser lautet: Das genehmigte Proto-
koll über öffentliche Sitzungen  des Parlamentes steht zur Einsichtnahme offen und wird publi-
ziert. Mit dieser klaren Fassung von Art. 110 dürfte der Auftrag der Rückweisung erfüllt sein. 
 

Bei Annahme dieser Formulierung bei Art. 110 werden die genehmigten Parlamentssitzungspro-
tokolle öffentlicher Sitzungen im Internet aufgeschaltet und sind demzufolge öffentlich zugänglich. 
Bei den Mitgliedern Gemeindeparlament und Gemeinderat ergeht heute die Umfrage, in welcher 
Form die Protokolle gewünscht werden (zusätzlich in Papierform und/oder per e-mail). 
 
 
Zum Ablauf der heutigen zweiten Lesung 
 

- ein Eintreten ist nicht mehr nötig, dies erfolgte anlässlich der ersten Lesung, 
 

- der Vorsitzende wird die ganze Parlamentsordnung Glarus Nord nochmals artikelweise 
durchgehen. 
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Zweite Lesung 
 
 
 
I. Allgemeine Bestimmungen 
 
 
 

1. Abschnitt: Konstituierung 
 

Art. 1 Einberufung zur konstituierenden Sitzung 
Art. 2 Konstituierende Sitzung 
Art. 3 Zuteilung der Plätze 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
 

2. Abschnitt: Funktionsbezeichnung 
 

Art. 4 Funktionsbezeichnung 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
 

3. Abschnitt: Sitzungen 
 

Art. 5 Einberufung 
Art. 6 Fristen 
Art. 7 Ort und Termine 
Art. 8 Präsenz 
Art. 9 Traktandenliste 
Art. 10 Beschlussfähigkeit 
Art. 11 Schluss der Sitzung 
            keine Wortbegehren ! 
 
 
 

4. Abschnitt: Öffentlichkeit 
 
Art. 12 Grundsatz und Ausschluss 
Art. 13 Zutritt 
Art. 14 Störung der Ordnung 
Art. 15 Medien 
Art. 16 Öffentlichkeit 
            keine Wortbegehren ! 
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II. Organisation 
 
 
 

1. Abschnitt: Die Organe 
 
Art. 17 Organe 
            keine Wortbegehren ! 
 
 
 

2. Abschnitt: Das Präsidium 
 

Art. 18 Aufgabe 
Art. 19 Zuständigkeit 
Art. 20  Wahl und Amtsdauer 
Art. 21  Ausübung des Vorsitzes 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
 

3. Abschnitt: Das Büro 
 
Art. 22  Wahl und Organisation 
Art. 23  Sitzungen 
Art. 24 Aufgaben 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
 

4. Abschnitt: Die Kommissionen 
 
Erster Unterabschnitt: Allgemeines 
 

Art. 25 Allgemeine Bestimmungen 
Art. 26 Mitgliedschaft, Wahl 
Art. 27  Vertretung 
Art. 28  Amtsdauer und Amtszeitbeschränkung 
Art. 29  Zusammensetzung 
Art. 30  Organisation 
Art. 31 Abstimmungen und Wahlen 
Art. 32 Administrative Arbeiten 
Art. 33 Protokolle 
Art. 34 Berichterstattung 
Art. 35 Vertraulichkeit 
Art. 36 Information 
            keine Wortbegehren ! 
 
Zweiter Unterabschnitt: Ständige Kommissionen 
 

Art. 37  Ständige Kommissionen 
Art. 38  Aufgabe 
            keine Wortbegehren ! 
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Art. 39 Beschränkung der Wählbarkeit: 
Franz Landolt (Fraktion CVP+CSP) beantragt, 
dass Abs. b) zu streichen sei (analog der 1. Lesung) 
 
Den Aufsichtskommissionen können nicht angehören: 
b) Angestellte der Gemeinde Glarus Nord. 
 
Begründung 
Das Anliegen entspricht der Landratsordnung, resp. den kantonalen Usanzen, dort ist 
es z.B. selbstverständlich, dass Angestellte aus der Lehrerschaft oder der Heime Mit-
glied der GPK sein können. Alle gewählten Parlamentsmitglieder sollen in den entspre-
chenden Kommissionen Einsitz nehmen können. Von der Fraktion CVP+CSP wären 
zwei Mitglieder diesbezüglich betroffen. Die Beibehaltung von Abs. 2 würde der Frakti-
on das Bereitstellen von Personen erschweren. 
 
 
Peter Kistler (SP) 
beantragt, dass alles gemäss Vorlage belassen wird. 
 
Begründung 
Die Situation gegenüber der 1. Lesung ist auch heute nicht anders. 
Grundsatz 1: Niemand kontrolliert seine eigene Arbeit. 
Grundsatz 2: Mitarbeiter kontrollieren ihre Vorgesetzten? (Risikobereich Spannungen). 
 
Zusätzlicher Eventual-Antrag 
Art. 39, Abs. 2 mit der Ergänzung …Dieses Ausschlusskriterium gilt nur für die GPK. 
 
 
Martin Laupper, Gemeindepräsident Glarus Nord 
Präzisierung zum Antrag von Franz Landolt Abs. b): 
Die Beschränkung gelte lediglich für Verwaltungsangestellte. Für das weitere Personal 
wie Lehrerschaft und die öffentlich-rechtlichen Anstalten (Werkbetriebe, Heime etc.) 
müsse die Beschränkung nicht gelten. 
 
 
Erster Beschluss (Eventual-Antrag) 
Das Parlament stimmt dem Antrag von Peter Kistler zu: 
Abs. b) lautet neu: 
Angestellte der Gemeinde Glarus Nord. Dieses Kriterium gilt nur für die GKP. 
 
 
Schlussabstimmung 
Der Antrag von Franz Landolt unterliegt bei der Gegenüberstellung zum vorgehenden 
Eventual-Antrag mit grossem Gegenmehr. 
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Art. 40 Geschäftsprüfungskommission 
Art. 41 Finanzaufsichtskommission 
Art. 42 Aufgaben 
Art. 43 Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission 
            keine Wortbegehren ! 

 
 

Dritter Unterabschnitt: Nichtständige Kommissionen 
 

Art. 44 Nichtständige Kommissionen 
            keine Wortbegehren ! 

 
 

5. Abschnitt: Die Fraktionen 
 
Art. 45 Begriff und Aufgabe 
Art. 46 Rechte und Pflichten 
            keine Wortbegehren ! 

 
 

6. Abschnitt: Das Parlamentssekretariat 
 
Art. 47 Gemeindeschreiber 
Art. 48 Parlamentssekretariat 
Art. 49 Ressortsekretariate 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
III. Informationsrechte und Amtsgeheimnis 
 
 

1. Abschnitt: Informationsrechte der Parlamentsmitglieder 
 
Art. 50 Aufgabe des Gemeinderates 
Art. 51 Akteneinsicht 
Art. 52 Auskunftsrecht 
            keine Wortbegehren ! 

 
 

2. Abschnitt: Informationsrechte der Kommissionen 
 

Art. 53 Weitergehende Informationsrechte 
Art. 54 Entbindung vom Amtsgeheimnis 
Art. 55 Wahrung des Amtsgeheimnisses 
            keine Wortbegehren ! 

 
 

3. Abschnitt: Informationsrecht des Präsidenten 
 
Art. 56 Informationsrecht des Präsidenten 
            keine Wortbegehren ! 



2. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord vom 24. Juni 2010  8 

 

 

 

 
 
IV. Pflichten und Rechte der Parlamentsmitglieder 
 
 

1. Abschnitt: Allgemeine Pflichten 
 
Art. 57 Teilnahmepflicht 
Art. 58 Verhalten 
Art. 59 Ausstandspflicht 
Art. 60 Amtsgeheimnis 
Art. 61 Zuwendungen und andere Vorteile 

            keine Wortbegehren ! 
 
 

2. Abschnitt: Allgemeine Rechte 
 

Art. 62 Stimmfreiheit 
Art. 63 Rechte 

            keine Wortbegehren ! 
 
 

V. Beratungsgegenstände 
 
 

1. Abschnitt: Anträge an die Gemeindeversammlung 
 
Art. 64 Anträge 

            keine Wortbegehren ! 
 
 

2. Abschnitt: Vorlagen zu Erlassen und Beschlüssen 
 
Art. 65 Beratung 
Art. 66 Verabschiedung der Gemeindeversammlungsvorlagen 

            keine Wortbegehren ! 
 
 

3. Abschnitt: Parlamentarische Vorstösse 
 
Erster Unterabschnitt: Begriffe 
 

Art. 67 Motion 
Art. 68 Postulat 
Art. 69 Interpellation 
Art. 70 Einfache Anfrage 
            keine Wortbegehren ! 
 
Zweiter Unterabschnitt: Verfahren bei Motionen und Postulaten 
 

Art. 71 Antrag und Begründung 
Art. 72 Einreichung 
Art. 73 Rückzug 
Art. 74 Prüfung 
Art. 75 Änderungen 
Art. 76 Stellungnahme des Gemeinderates 
Art. 77 Behandlung 
Art. 78 Erfüllung der Motionen und Postulate 
            keine Wortbegehren ! 



2. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord vom 24. Juni 2010  9 

 

 

 

 
 
 

Dritter Unterabschnitt: Verfahren bei Interpellationen 
 

Art. 79 Einreichung 
Art. 80 Beantwortung 
            keine Wortbegehren ! 
 
Vierter Unterabschnitt: Verfahren bei einfachen Anfragen 
 

Art. 81 Einfache Anfrage 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
VI. Verhandlungsordnung 

 
1. Abschnitt: Beratung 

 

Art. 82 Sprache 
Art. 83 Wortmeldung 
Art. 84 Worterteilung 
Art. 85 Sachlichkeit 
Art. 86 Ordnungsruf 
Art. 87 Schluss der Beratung 
Art. 88 Antragsrecht 
Art. 89  Eintreten 
Art. 90 Detailberatung 
Art. 91 Ordnungsanträge 
Art. 92 Rückweisung 
Art. 93 Rückkommen 
Art. 94 Zweite Lesung 
Art. 95 Schlussabstimmung 

         keine Wortbegehren ! 
 
 

2. Abschnitt: Abstimmungen 
 

Art. 96 Abstimmungsverfahren 
Art. 97 Reihenfolge 
Art. 98 Stimmabgabe 
Art. 99 Feststellung der Mehrheit 
Art. 100 Namensaufruf 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
VII. Gemeinderat und Sachverständige 

 
 
1. Abschnitt: Gemeinderat 

 
Art. 101 Pflichten und Recht 
Art. 102 Erklärungen des Gemeinderates 
Art. 103 Vorlagen 
Art. 104 Vollzug 
            keine Wortbegehren ! 
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2. Abschnitt: Sachverständige 
 

Art. 105 Sachverständige 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
 

VIII. Protokoll 
 

Art. 106 Inhalt 
Art. 107 Aufnahme im vollen Wortlaut 
Art. 108 Beilagen 
Art. 109 Genehmigung, Einsprachen 
            keine Wortbegehren ! 
 
 
Art. 110 Einsichtnahme 
1 Das genehmigte Protokoll über öffentliche Sitzungen des Parlamentes steht zur Ein-

sicht offen und wird publiziert. Protokolle geheimer Verhandlungen sind nicht öffent-
lich. 

2 Auf Begehren wird jedem Parlamentsmitglied und jedem Mitglied des Gemeindera-
tes ein Auszug aus dem Protokoll zugestellt. 

 

Beschluss 
Der vorstehende Vorschlag des Parlamentsbüros zu Art. 110, Abs. 1+2 wird still-
schweigend übernommen. 

 
 

Art. 111 Veröffentlichung der Parlamentsbeschlüsse 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
 
IX. Entschädigungen 
 

Art. 112 Sitzungsgeld 
            keine Wortbegehren ! 

 
 
 
X. Schlussbestimmungen 
 

Art. 113 Notrecht 
Art. 114 Inkrafttreten 
            keine Wortbegehren ! 
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Rückkommensantrag zu Art. 6 Fristen, Abs. 2 
gestellt von Franz Landolt (Fraktion CVP+CSP) 
 
Art. 6, Abs.2: In dringlichen Fällen kann die Einberufung und die Zustellung der Unterlagen bis 
spätestens 7 Tage vor der Sitzung erfolgen. 
 

Franz Landolt beantragt, dass in dringlichen Fällen (Ausnahme) die Zustellung der Unterlagen 
wieder auf die dannzumal vorgegebenen 5 Tage (statt neu 7 Tage) gesetzt wird. 
 

Begründung 
Müsste z.B. bei der Budgetbehandlung eine zweite Sitzung in der Folgewoche einberufen wer-
den, ist dies mit einer Erstreckung auf 7 Tage nicht mehr möglich. Der Empfänger muss im Be-
sitze der benötigten Einladung mit Unterlagen sein. Demzufolge ist in diesen Ausnahmefällen 
eine Zustellung innert 5 Tagen richtig. 
 

Beschluss 
Dem Antrag von Franz Landolt, Art. 6, Abs. 2 wiederum mit 5 Tagen (statt 7 Tage) festzulegen 
wird mit grossem Mehr zugestimmt. 
 
 
 
 
Rückkommensantrag zu Art. 39, Beschränkung der Wählbarkeit, Abs. b) 
gestellt von Vizepräsident Adrian Hager (SVP) 
 
Art. 39, Abs. b) soll bereinigt wie folgt lauten 
 

Den Aufsichtskommissionen können nicht angehören: 
 

b) Angestellte der Gemeinde Glarus Nord sowie Angestellte der öffentlich-rechtlichen Anstalten 
der Gemeinde Glarus Nord. Dieses Ausschlusskriterium gilt nur für die Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK). 

 
Beschluss 
Das Parlament unterstützt einstimmig den vorgehend aufgeführten Antrag von Adrian Hager. 
 
 
Schlussabstimmung zu Art. 39 
 

Da 3 Anträge behandelt wurden (Franz Landolt, Peter Kistler, Adrian Hager) führt der Vorsitzen-
den die Schlussabstimmung durch. Einstimmig wird folgender Wortlaut zu Abs. b) beschlossen: 
 

b) Angestellte der Gemeinde Glarus Nord sowie Angestellte der öffentlich-rechtlichen Anstalten 
der Gemeinde Glarus Nord. Dieses Ausschlusskriterium gilt nur für die Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK). 

 
 
 
 
Schlussabstimmung zur Parlamentsordnung 
 

Nach der zweiten Lesung wird die Parlamentsordnung einstimmig vom Plenum abschliessend 
beschlossen und genehmigt. 
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Spielregeln bei den Wahlen 
(Traktanden 2 bis 4) 

 
Erläuterungen des Vorsitzenden: 
 
- Die Wahlen für die Besetzung von Kommissionen erfolgen offen (Handmehr). 
 Das Parlament könnte auch geheime Wahlen beschliessen (Parlamentsordnung Art. 26). 
 
- Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, es gibt keinen Stichentscheid des Vorsitzenden. 
 Dies gilt für die Wahlen und auch dafür, wer aus der Wahl fällt. 
 
- Einerkandidatur: Der Vorsitzende stimmt offen ab, schätzt das Mehr, fragt nach Gegenstim-

men und eventuell nach Enthaltungen. 
 
- Mehrere Kandidaten: Der Vorsitzende stimmt offen ab und die Stimmenzähler zählen und 

melden die Zahlen. Sobald ein Kandidat/Kandidatin die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen erreicht, ist die Wahl zustande gekommen. 

 
- Reihenfolge: 

- Wahl Präsident/Präsidentin 
- Wahl Mitglieder nach Sitzen 
- Wahl Ersatzmitglieder je eines pro Fraktion 
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2. Wahl der Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
 
 
 

Zu wählen sind vom Parlament der Präsident/Präsidentin und vier Mitglieder der GKP 
sowie je Fraktion ein Ersatzmitglied. 
 
Die Grösse der GPK ist in der Gemeindeordnung Glarus Nord Art. 27 klar festgelegt. 
Die Kompetenz dazu liegt allein bei der Gemeindeversammlung Glarus Nord. 
 
 
 
Einstimmig gewählt werden als 
 
 
Präsident: Basil Collenberg, Mollis Fraktion CVP+CSP 
 
1. Mitglied Gret Menzi, Mühlehorn Fraktion BDP 
 
2. Mitglied Peter Gallati, Näfels Fraktion FDP 
 
3. Mitglied Hanspeter Hertach, Niederurnen Fraktion SVP 
 
4. Mitglied Ann-Kristin Peterson, Niederurnen Fraktion SP+Grüne 
 
 
 
Einstimmig gewählt werden als 
 
 
Ersatzmitglied Theres Hauser-Stucki, Näfels Fraktion SVP 
 
Ersatzmitglied Thomas Huber, Niederurnen Fraktion CVP+CSP 
 
Ersatzmitglied Katia Weibel, Näfels Fraktion SP+Grüne 
 
Ersatzmitglied Fred Kamm, Filzbach Fraktion FDP 
 
Ersatzmitglied Beny Landolt, Näfels Fraktion BDP 
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3. Wahl der Mitglieder der Finanzaufsichtskommission (FAK) 
 
 
 

Zu wählen sind vom Parlament der Präsident/Präsidentin und sechs Mitglieder der FAK 
sowie je Fraktion ein Ersatzmitglied. 
 
Die Grösse der FAK ist in der Parlamentsordnung Glarus Nord Art. 37 geregelt. 
Die Kompetenz "Festlegung der Kommissionsgrösse" liegt beim Parlament Glarus Nord. 
 
 
 
Einstimmig gewählt werden als 
 
 
Präsident: Jürg Menzi, Obstalden Fraktion SVP 
 
1. Mitglied Cornelia Schmid, Bilten Fraktion FDP 
 
2. Mitglied Rita Nigg, Bilten Fraktion CVP+CSP 
 
3. Mitglied Luca Rimini, Niederurnen Fraktion BDP 
 
4. Mitglied Neva Laurent, Näfels Fraktion SP+Grüne 
 
5. Mitglied Aydin Elitok, Bilten Fraktion SVP 
 
6. Mitglied Lorenzo Conte, Oberurnen Fraktion CVP+CSP 
 
 
 
Einstimmig gewählt werden als 
 
 
Ersatzmitglied Alfred Hefti, Mollis Fraktion SVP 
 
Ersatzmitglied Franz Landolt, Näfels Fraktion CVP+CSP 
 
Ersatzmitglied Christoph Zürrer, Mollis Fraktion SP+Grüne 
 
Ersatzmitglied Urs Zimmermann, Niederurnen Fraktion FDP 
 
Ersatzmitglied Max Eberle, Näfels Fraktion BDP 
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4. Wahl der Mitglieder der Bau-, Raumplanungs- und Verkehrskommission (BRVK) 
 
 
 

Zu wählen sind vom Parlament der Präsident/Präsidentin und sechs Mitglieder der BRVK 
sowie je Fraktion ein Ersatzmitglied. 
 
Die Grösse der BRVK ist in der Parlamentsordnung Glarus Nord Art. 37 geregelt. 
Die Kompetenz "Festlegung der Kommissionsgrösse" liegt beim Parlament Glarus Nord. 
 
 
 
Einstimmig gewählt werden als 
 
 
Präsidentin: Ann-Kristin Peterson, Niederurnen Fraktion SP+Grüne 
 
1. Mitglied Daniel Landolt, Mollis Fraktion CVP+CSP 
 
2. Mitglied Kurt Krieg, Niederurnen Fraktion SVP 
 
3. Mitglied Max Eberle, Näfels Fraktion BDP 
 
4. Mitglied Fridolin Dürst, Obstalden Fraktion FDP 
 
5. Mitglied Christoph Zwicky, Obstalden Fraktion SP+Grüne 
 
6. Mitglied Alfred Hefti, Mollis Fraktion SVP 
 
 
 
Einstimmig gewählt werden als 
 
 
Ersatzmitglied Martin Landolt, Näfels Fraktion SVP 
 
Ersatzmitglied Margrit Neeracher, Oberurnen Fraktion CVP+CSP 
 
Ersatzmitglied Peter Kistler, Niederurnen Fraktion SP+Grüne 
 
Ersatzmitglied Peter Gallati, Näfels Fraktion FDP 
 
Ersatzmitglied Beny Landolt, Näfels Fraktion BDP 
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5. Behandlung der dringlichen Interpellation "Pensionskasse Glarus Nord" 
 
 
Die Parlamentsfraktion SP+Grüne reichte kurz nach der ersten Parlamentssitzung eine dringliche 
Interpellation "Pensionskasse Glarus Nord" ein. Das Parlamentsbüro stützte die Dringlichkeit die-
ser Interpellation aufgrund zeitgerechter Information seitens des Gemeinderates Glarus Nord. 
 
 
 
 
Interpellation SP+Grüne vom 24. Mai 2010 
 
 
Sehr geehrter Herr Parlamentspräsident 
 
 
In der Südostschweiz-Ausgabe vom 29. April 2010 hat der Gemeindepräsident über den Ent-
scheid des Gemeinderates, eine eigene Pensionskasse für alle Gemeindeangestellten von Gla-
rus Nord zu gründen, informiert. Da weder die Parlamentarier noch die Parteien zusätzlich in-
formiert wurden, wirft der Entscheid und das Vorgehen des Gemeinderates einige Fragen auf, 
welche wir vom Gemeinderat dringlich beantwortet haben wollen: 
 
1. Ist der Entscheid des Gemeinderates, eine eigene Pensionskasse einzurichten, endgültig 

oder handelt es sich um eine strategische Absichtserklärung? 
 
2. Welche Gründe/Überlegungen haben zu diesem Entscheid geführt? Warum hat sich der 

Gemeinderat gegen die Empfehlung der entsprechenden Arbeitsgruppe entschieden? Wel-
che Alternativen zur kant. Pensionskasse wurden geprüft (z.B. halbautonome Pensionskas-
senlösung)? 

 
3. Wie hoch werden die Kosten für die Einrichtung und für den Betrieb einer eigenen Pensions-

kasse ausfallen? Wie hoch fallen diese Kosten für die Gemeinde bei einem Verbleib bei der 
kantonalen Pensionskasse aus? Werden die Initialkosten durch die Gemeinde getragen oder 
werden sie den Versicherten (d.h. den Arbeitnehmenden) belastet? 

 
4. Warum wurde dieser weitreichende Entscheid bereits gefällt, obwohl eine paritätische Kom-

mission mit Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern erst im Herbst gewählt wird? 
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Zur Dringlichkeit 
 
 
Wir erachten diese Interpellation als dringlich. Der Entscheid des Gemeinderates fiel vor etwa 
einem Monat. Seither wurden die gewählten Parlamentarier in keiner Weise über den Pensions-
kassenentscheid informiert. Auch die Öffentlichkeit und auch die betroffenen Arbeitnehmenden 
sind nur sehr knapp informiert worden. Dieser Entscheid hat für die Gemeinde und v.a. für deren 
Angestellten eine grosse Tragweite. Wegen der fehlenden Informationen und Grundlagen ist es 
schwierig, den Entscheid des Gemeinderates abschliessend zu beurteilen. Um allenfalls mit wei-
teren Vorstössen Einfluss nehmen zu können, brauchen wir die verlangten Antworten möglichst 
bald. 
 
Wir haben mit der Einreichung dieser Interpellation die erste Lesung der Parlamentsordnung 
abgewartet, diese sieht in Art. 69 die dringliche Interpellation vor. Dieses Instrument war in der 
ersten Beratung völlig unbestritten. Bewusst haben wir uns bei der Zusammenstellung der dring-
lichsten Fragen auf ein paar wenige beschränkt. 
 
Aus all diesen Gründen bitten wir das Büro des Gemeindeparlamentes, dem Ersuchen nach 
Dringlichkeit zuzustimmen. 
 
Für die Behandlung unserer dringlichen Interpellation danken wir im Voraus bestens. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
Für die SP/Grüne-Fraktion 
 
Christoph Zürrer; Fraktionspräsident, Mollis 
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Mit Schreiben vom 7. Juni 2010 beantwortet der Gemeinderat Glarus Nord diese Interpellation: 
 
 
Sehr geehrter Herr Parlamentspräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
1. Ausgangslage 
 

Am 27. Mai 2010 reichte die SP/Grüne-Parlamentsfraktion eine dringliche Interpellation i.S. Pen-
sionskasse bei Parlamentspräsident Bruno Gallati ein. 
 
 
2. Beantwortung 
 

Obwohl die zweite Lesung der Parlamentsordnung noch nicht erfolgt ist und damit die parlamen-
tarischen Instrumentarien gesetzlich noch nicht definitiv vorliegen, beantwortet der Gemeinderat 
die als dringlich erklärte Interpellation der SP/Grüne-Parlamentsfraktion zum Thema "Pensions-
kasse Glarus Nord" umgehend. Mit internem Bulletin vom 21. April 2010, welches an alle Mitar-
beitenden der bestehenden Gemeinden zugestellt wurde, hat der Gemeinderat seine Absicht für 
die Gründung einer eigenen Pensionskasse Glarus Nord sowie über das phasenweise Vorgehen 
informiert. Darin hat der Gemeinderat auch angekündigt - nach Übernahme der politischen Ver-
antwortung per 1. Juli 2010 - eine Personalorientierung, an welcher spezifisch auf das Thema der 
Pensionskasse eingegangen wird, durchzuführen. Ebenso hat sich der Gemeinderat in demsel-
ben Bulletin für den Dialog bereit erklärt. Leider wurde diese Möglichkeit der direkten Information 
nicht benutzt. Stattdessen wurde diese Problemstellung in die Oeffentlichkeit getragen. 
 

Zudem hat der Gemeinderat in seiner Kommunikationsstrategie vorgesehen, diese Absicht sowie 
das Vorgehen an der Gemeindeversammlung vom 28. Mai 2010 näher zu erläutern. 
 

Um die Objektivität und Kontinuität bei der Behandlung dieses Geschäftes sicherzustellen, hat 
sich der Gemeinderat Glarus Nord entschieden, das gleiche Beratungsunternehmen (Swisscan-
to) einzusetzen, welches auch die kantonale Arbeitsgruppe begleitete. 
 
 
Zu Frage 1 
 

Es handelt sich um eine strategische Absichtserklärung des Gemeinderates Glarus Nord. Der 
Gemeinderat beabsichtigt, für die definitive Lösung der Pensionskassenfrage in 2 Phasen vorzu-
gehen: 
 

• Phase 1: 
 

Sämtliche Beschäftigten der Gemeinde Glarus Nord (exkl. Lehrer), werden per 1. Januar 
2011 in einem einheitlichen, attraktiven Vorsorgeplan zu 100% bei einem Versicherer 
(Swiss Life) versichert. 
 

Die Wahl des Versicherers fand nach objektiven Kriterien statt. Der berücksichtigte Versi-
cherer offerierte den Risikobeitrag mit 2.82% in Prozenten des versicherten Lohnes - der 
Nächstbeste mit 4.21% (Risikobeitrag Pensionskasse des Kantons Glarus 3.25%). Zudem 
sind die meisten Beschäftigten der bestehenden Gemeinden heute schon beim erwähnten 
Unternehmen versichert. 
 

Die Lehrer bleiben mit Status quo in der Pensionskasse des Kantons Glarus versichert. 
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• Phase 2: 
 

Der Gemeinderat wird zusammen mit einer von den Mitarbeitern der Gemeinde Glarus 
Nord gewählten paritätischen Vorsorgekommission (Arbeitnehmer und Arbeitgeber zu je 
50%), in der alle Interessen der Gemeinde (Verwaltung, Schule,Technische Betriebe, Hei-
me) entsprechend vertreten sein werden, die Gründung einer eigenen Pensionskasse 
Glarus Nord per 1. Januar 2012 prüfen und entscheiden. 
 

Selbstverständlich sind nach wie vor alle Optionen (Pensionskasse des Kantons Glarus, 
Halbautonome Lösung oder Versicherungslösung) offen. 

 
 
Zu Frage 2 
 

Der Gemeinderat möchte alle Beschäftigten der Gemeinde (auch die Lehrer) nach dem gleichen, 
einheitlichen Vorsorgeplan versichern. Eine Zusammenführung auf dem heutigen Niveau der 
Lehrer in der Pensionskasse des Kantons Glarus ist wegen der dort angewendeten technischen 
Parametern (Umwandlungssatz 7% abnehmend auf 6.8% bis ins Jahr 2014 und einer techni-
schen Verzinsung von 4% in Kombination mit dem sehr gut ausgebauten Vorsorgeplan), aus fi-
nanzpolitischen Gründen (Kosten in Millionenhöhe) aus Sicht des Gemeinderates heute gegen-
über dem Stimmbürger nicht zu verantworten. 
 

Der Gemeinderat will im jetzigen Zeitpunkt möglichst kostenneutral die Umstellung und Anpas-
sung beim Vorsorgeplan (BVG) umsetzen, dies insbesondere, weil noch kein definitives Budget 
2011 vorliegt. Bei der Entscheidung zugunsten der Pensionskasse des Kantons müsste die Ge-
meinde Glarus Nord (ohne Anpassung des Vorsorgeplans auf das Planniveau der Lehrer) einma-
lig zusätzlich ca. 2 Mio. Franken für Rückstellungen in die Kasse einbringen. 
 

Der Gemeinderat möchte mehr Sicherheit für die Versicherten und den Steuerzahler. Der hohe 
Aktienanteil (ca. 35%) in der Anlagestrategie der Pensionskasse des Kantons erachtet der Ge-
meinderat Glarus Nord im heutigen volatilen Marktumfeld und der gegenwärtigen Situation in Eu-
ropa als zu riskant (auch wenn nach Zeitungsmeldung der Deckungsgrad zur Zeit genügt). 
 

Aufgrund der technischen Parameter in der Pensionskasse des Kantons leisten die Aktiven ca. 
0,8% der jährlich erwirtschafteten Performance als Solidaritätsbeitrag an die Rentner, ohne die 
Garantie zu haben, dass sie selbst einmal im Rentenalter die gleichen Bedingungen erhalten (Ak-
tuell: Aktiv Versicherte: Verzinsung des Altersguthabens 2%; Rentner: Verzinsung des De-
ckungskapitals 4%). Die Solidarität der aktiv Beschäftigten wird aus Sicht des Gemeinderates zu 
deren Ungunsten überspannt. 
 

Der Gemeinderat will ein Klumpenrisiko bei der Pensionskasse im Kanton mit seinem Entscheid 
verhindern und damit den Kanton und die Gemeinden stärken. Alle Kantons- und Gemeindean-
gestellten in der gleichen Vorsorgekasse zu den aktuellen Bedingungen zu versichern ist für die 
Versicherten und für die Steuerzahler ein kumuliertes Risiko. Eine Aufteilung auf verschiedene 
Vorsorgeträger baut dieses Risiko erheblich ab. 
 

Wenn die Steuerzahler das Risiko einer Staatsgarantie zu tragen haben, dann muss aus Sicht 
des Gemeinderates die volle Verantwortung und Entscheidungsautonomie für die richtigen Rah-
menbedingungen gewährleistet sein. Mit 2 Vertretern in einer 12-köpfigen Kommission, wie das 
bei einem Beitritt zur Pensionskasse des Kantons wäre, ist dies offensichtlich nicht der Fall. Das 
in der Pensionskasse des Kantons latent vorhandene strukturelle Risiko, könnte nicht sofort und 
nicht von Beginn an korrigiert werden. Dies im Gegensatz bei einer neu zu gründenden, eigenen 
autonomen Kasse. 
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Auch die Versicherungslösung (100%-Garantie) in einer Sammelstiftung ist als Ziellösung aus 
Sicht des Gemeinderates keine Option. Die aktuellen Parameter in der Versicherungslösung sind 
zu tief (UWS obligatorischer Teil 6.8%, überobligatorischer Teil 5.835%). Zudem sind die Kosten 
insbesondere im Anlagemanagement zu wenig transparent. Auch kann auf die Anlagestrategie in 
der Sammelstiftung - wenn überhaupt - nur indirekt Einfluss genommen werden. 
 

Die Variante einer halb-autonomen Lösung über eine Sammelstiftung wurde in die Evaluation 
einbezogen, jedoch auf Grund der sich klar abzeichnenden Strategie nicht in die Tiefe geprüft. 
 

Alle Optionen sind gemäss Antwort zu Frage 1 nach wie vor möglich. Die Vorsorgekommission 
wird je nach Bedarf die Prüfung dieser Optionen entsprechend vornehmen können. 
 
 
Zu Frage 3 
 

Der Gemeinderat möchte die Kasse nicht selber verwalten. Dazu gibt es viele private, konkur-
renzfähige Anbieter, die dies professionell und kostengünstig anbieten. Übrigens kostet die Ver-
waltung der Pensionskasse im Kanton auch - sie ist nicht gratis. 
 

Bei der Pensionskasse des Kantons Glarus werden die jährlich wiederkehrenden Kosten für die 
Verwaltung über den Kapitalertrag finanziert. Eine solche Kostenfinanzierung könnte auch für die 
neue Lösung vorstellbar sein, obwohl bei einer länger anhaltenden Negativ-Performance die Fi-
nanzierung der Kosten auf diese Weise nicht mehr sichergestellt sind (späterer Diskussions-
punkt). 
 

Die Initialkosten für die Gründung einer eigenen Kasse wurden nicht berechnet. Man kann aus 
Erfahrung davon ausgehen, dass sie weit unter der Ausgabenkompetenz des Gemeinderates lie-
gen. Es wäre vorgesehen, diese Kosten über die allgemeine Verwaltung zu finanzieren. 
 
 
Zu Frage 4 
 

Genau aus diesem Grunde hat sich der Gemeinderat für zwei Phasen im Vorgehen entschieden. 
Die Absicht des Gemeinderates, eine eigene autonome Kasse zu gründen, braucht die überzeu-
gende Zustimmung der Mitarbeitenden der Gemeinde Glarus Nord. Aus Sicht des Gemeindera-
tes wäre es unverantwortlich, eine solche Entscheidung in einer Arbeitsgruppe zu treffen, wie 
dies vom Reformprojekt angedacht worden ist. Zudem kann eine solche Entscheidung nur zwi-
schen den tatsächlichen Arbeitnehmern und Arbeitgebern (die Anstellungen sind zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht zu 100% erfolgt) korrekt getroffen werden. Die kantonale Arbeitsgruppe mit 
ad-hoc zusammengestellten Arbeitnehmern der bestehenden Gemeinden verwässert den Ent-
scheidungsprozess in dieser Beziehung und es kann nicht massgeschneidert auf die Möglichkei-
ten und Bedürfnisse der jeweiligen Gemeinde eingegangen werden. 
 

Das Vorgehen des Gemeinderates Glarus Nord schafft die Voraussetzungen bezüglich Zeit und 
eines korrekten Entscheidungsprozesses in dieser wichtigen Fragestellung. 
 

Sobald alle Mitarbeitenden der Gemeinde Glarus Nord vertraglich angestellt sind, wird die paritä-
tische Vorsorgekommission in einem korrekten Wahlverfahren zusammengestellt. 
 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren, den Ausdruck unserer vor-
züglichen Hochachtung. 
 
 
GEMEINDERAT GALRUS NORD 
 

Martin Laupper, Gemeindepräsident Andrea Antonietti, Gemeindeschreiberin 
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Dem Gemeinderat Glarus Nord, vertreten durch Gemeindepräsident Martin Laupper, wird heute 
die Möglichkeit geboten, zusätzlich mündliche Ausführungen zu leisten. 
 
 
Der Vorsitzende erteilt das Wort an Martin Laupper, Gemeindepräsident Glarus Nord: 
Das Wort wird nicht verlangt. 
 
 
Eine Diskussion im Parlament findet nur statt, wenn dies vom Parlament so beschlossen würde. 
Ungeachtet davon kann der Interpellant eine kurze Erklärung abgeben. 
 
 
Der Vorsitzende erteilt das Wort an den Interpellanten Christoph Zürrer, Fraktion SP+Grüne. 
Das Wort wird benutzt: 
 
 
Namens der Fraktion SP+Grüne dankt Christoph Zürrer dem Gemeinderat Glarus Nord für die 
rasche Beantwortung der dringlichen Interpellation bestens. Offensichtlich besteht bei vielen der 
Wunsch auf sorgfältige Information, dies ist bis heute leider nicht ganz gelungen. Der Gemeinde-
rat verweist auf sein internes Bulletin vom 21. April 2010, worin er über seine Absichten, eine ei-
gene Pensionskasse zu gründen und die Dialogbereitschaft bekannt gab. 
 

Im Bulletin steht jedoch nichts von lediglich einer Absichtserklärung sondern: "Der Gemeinderat 
hat entschieden, auf den 01.01.2011 eine eigene Pensionskasse zu gründen." Auch unter Dialog-
bereitschaft mit den Mitarbeitern verstehen wir mehr als der Satz im Bulletin: "Für dringliche Fra-
gen können Sie auch jederzeit mit unserer Personalverantwortlichen oder mit unserem Gemein-
depräsidenten Kontakt aufnehmen." 
 

Erst an der Gemeindeversammlung vom 28. Mai 2010 und jetzt in der schriftlichen Antwort vom 
7. Juni 2010 hörte oder las man klar und deutlich, dass der Gemeinderat lediglich eine Absichts-
erklärung beschlossen habe und alle Optionen zur Pensionskasse noch offen stehen (man stehe 
nicht vor Tatsachen). Auch wird jetzt erst klar, dass zusammen mit den Arbeitnehmer-Vertretern 
das Thema Pensionskasse geprüft und beschlossen werden soll. 
 

Wir ersuchen den Gemeinderat mit Nachdruck in Zukunft sorgfältiger zu informieren und sensib-
ler mit dem Personal umzugehen. Wie richtig war doch der Vermerk im Schreiben: Es brauche 
eine überzeugende Zustimmung der Mitarbeiter für das Projekt "Eigene Pensionskasse Glarus 
Nord". Einer guten Kommunikation ist auch das nötige Gewicht zu verleihen. 
 
Drei inhaltliche Punkte: 
 

1. Die drei Gemeinden sollen zusammen mit dem Kanton konstruktiv eine Verbesserung erwir-
ken. Gemeindepräsident Martin Laupper soll dabei auf die Gefahren bei der Kantonslösung 
hinweisen. 

 

2. Wir bedauern die im Bulletin etc. immer wieder gemachten Äusserungen: Die Leistungen 
gegenüber den Angestellten (Lehrerschaft) sind nach unten zu nivelieren, resp. anzupassen. 
Für eine starke Gemeinde ist mindestens eine kostenneutrale Lösung anzustreben, es darf 
nicht auf Kosten der Angestellten gespart werden. 

 

3. Die wesentliche Frage nach den Kosten wurde bis heute nicht beantwortet. Der Gemeinderat 
wird ersucht, obwohl er nicht in der Pflicht steht, das Parlament über das Projekt Pensions-
kasse mit Kosten zu informieren und auf dem Laufenden zu halten.  
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Christoph Zürrer dankt namens der Fraktion den Zuständigen für die unkomplizierte und rasche 
Behandlung dieser dringlichen Interpellation. Je nach Informationsstand behalten wir uns vor, 
zum Thema Pensionskasse, weitere Vorstösse zu lancieren. 
 
 
Max Eberle, BDP 
möchte als Ergänzung zum Vorredner anbringen: Als Vergleich für die Leistungen der Pensions-
kasse Glarus Nord sollen auch die Leistungen der Pensionskassen der Privatwirtschaft herange-
zogen werden. 
 
 
Hinweis des Vorsitzenden 
Eine Diskussion im Parlament findet nur statt, wenn dies vom Parlament so beschlossen wird.  
 
 
Das Wort wird nicht mehr verlangt. 
 
 
Das Traktandum 5 "Behandlung der dringlichen Interpellation Pensionskasse Glarus Nord" ist 
somit abgeschlossen. 
 
 
 
 
 
 
Mitteilungen aus dem Parlamentsbüro 
(von Bruno Gallati, Parlamentspräsident) 

 
 
a) Fragebogen 

 Zur Erstellung von Verzeichnissen bitten wir Sie, uns die nachgesuchten Daten mitzuteilen 
 (Schreiben vom 15. Juni 2010 an alle Parlamentsmitglieder) 

 Eingabeschluss: Montag, 28. Juni 2010 
 
 
b) Umfrage Protokollzustellung 

Das Umfrageblatt wird heute in Zirkulation gegeben. Bitte kreuzen Sie an, wie Sie die Proto-
kollzustellung wünschen (Internet, per E-mail, in Papierform oder beides) 

 
 
c) Sitzungsdaten für das Parlament 

Donnerstag, 09. September (eventuell) 
Donnerstag, 07. Oktober (Budget + Steuerfuss + weitere GV-Geschäfte) 
Donnerstag, 28. Oktober (Budget + Steuerfuss + weitere GV-Geschäfte) 
Donnerstag, 02. Dezember (eventuell) 
 

Dies auch als wichtiger Hinweis für die Finanzaufsichtskommission (FAK) 
 

Die Gemeindeversammlung Glarus Nord findet am Freitag, 26. November 2010 statt. 
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d) Sitzungsdaten für das Parlamentsbüro 

Die vorgesehenen Sitzungsdaten sind den Büromitgliedern bekannt. 
 
 
e) Frageblatt für die AHV-Nummern 

Diese Anfrage wird Ihnen allen in den nächsten Tagen zugestellt. 
Wir bitten um umgehende Beantwortung. 

 
f) Postadresse Parlament Glarus Nord mit E-mail-Adresse 

Gemeindeparlament Glarus Nord 
Parlamentssekretariat 
Gemeindehaus Süd 
8752 Näfels 
 

Telefon 055 618 72 02 
Fax 055 618 72 10 
e-mail parlament@glarus-nord.ch 

 
 
g) Sitzordnung Parlament 

Die Sitzordnung hier im Parlamentshaus wird Ihnen ebenfalls demnächst als A4-Blatt 
farbig abgegeben. 

 
 
Anstehende Pendenz 

Als Erinnerung verweisen wir auf das eingegangene Postulat Pensionskasse Glarus Nord, 
welches einem andern Terminablauf unterstellt ist als die behandelte Interpellation. 

 
 
 
 
6. Umfrage 
 

Christoph Zürrer, Mollis 
benutzt die Gelegenheit um auf das Freilicht-Theater Annas Carnifex in Mollis hinzuweisen. 
Ein Flyer über das Freilicht-Spiel wurde an jedem Arbeitsplatz aufgelegt: 
 
Ort Uraufführung in Mollis vor dem Zwickyhaus 
Spielplan 04. bis 28. August 2010 
Spielbeginn jeweils 20.45 
Dauer ca. 90 Minuten (ohne Pause) 
Vorverkauf www.annagoeldi.ch  / 055 645 33 11 (Bürozeiten) 
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Das Wort wird nicht mehr verlangt ! 
 
 
Parlamentspräsident Bruno Gallati dankt allen ganz herzlich für das engagierte Mitmachen. Den 
heute gebildeten Kommissionen wünscht er eine interessante Tätigkeit. 
 
Allen Anwesenden wünscht der Vorsitzende erholsame Sommerferien. 
 
 
 
 
Schluss der  Sitzung: 18.27 Uhr 
 
 
 
 
 


